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Die franzöſiſchen Sozialiſten und 
die dritte Internationale. 

paris. 26. Dez. Der ſozialiltiſche Partellag in Tours 
nahm heute ſelne neuen Beratungen auf. Die Delegierten 
der verſchledenen Bezirke berichteten über die Stimmung in 
ihren Krelſen. Für den Oberrhein ſprach Grumbach (Elſaß). 
der erklärte, es ſel in Ffrankreich unmöglich, das durchzufüh · 
rei, was in Rußland durchgeführt worden ſei. Man durfe 
die Frage der ruſſiſchen Revolution nicht mit der Zuſtimmung 
zu den Grundſätzen Lenins verwechſein. Für den Nieder⸗ 
rhein berichtete der ehemalige elſäſſiſche Reichstagsabgeord⸗ 
nete Weill: In ſelnem Bezirte hätten 102 Stimmen für die 
dritte Internationale geſtimmt. Das ſei eine 
Folge der verhängnisvollen Innen⸗ und 
Außenpolittik der franzöſiſchen Regierung. 

Die Grenzfeſtſetzung des Saargebiets. 
Berlin, 24. Dez. Die Arbeiten der Grenzfeſtſetzung des 

Saargebiets ſind nunmehr zu einem gewiſſen Abſchluß ge⸗ 
langt. Die geſamten Grenzen des Saargebiets ſind vor kur ; 
zem endgültig feſtgeſetzt worden. 

Im Lauſfe der Arbeiten hatten ſich grundſätzliche Mei⸗ 
nungsverſchiedenbeiten innerhalb der Kommiſſion über die 
Auslegung gewiſſer Beſtimmungen des Verſailler Vertrags 
ergeben. Hierdurch war es zu einer längeren Unterbrechung 
der Arbeiten gekommen. Nach ihrer Wiederaufnahme hat 

ſich nach längeren Verhandlungen ſchließlich eine tue beide 
Telle befriedigende Löſung finden laſſen. Die früheren 
Meinungsverſchledenheiten ſind durch eine zrelſchen Deutſch⸗ 
land und dem Botſchafterrat ani 16. und 17. Dezember in 
Form elnes Notenaustauſches abgeſchioſfene Vereinbarung, 
die den beiderſeltigen Rechtsſtandpunkt wvahrt beſeitiat wor⸗ 

den. Wie wir hören, wird die Reichsregterung dieſe Verein⸗ 
barung demnüchſt dem Reichstage zur Gonehmigung zugehen 
laſſen. 

Die weiteren Arbeiten der Grenzkommiſſion werden ſich 

nunmehr auf die techniſche Ausführung der Grenzarbeiten, 
ſowie insbeſondere auf die Feſtlegung der Rechte der Grenz⸗ 
bepölkerung erſtrecken. ů 

Das neue deutſche Geſetz gegen die Kapitalflucht. 

Berlin, 23. Dez. In der nächſten Nummer des Reichs⸗ 

Geſetzblattes wird das neue Geſetz gegen die Kapitalflucht 

veröffentlicht werden. Es ſtellt in der Hauptſache eine Zu⸗ 

fammenfaſſung der bisher erlaſſenen noch gültigen Vorſchrif⸗ 

ten gegen die Kapitalflucht dar und bringt gegenüber dem 

alten Ziiſtande nur einige Aenderungen, deren Notwendig⸗ 

keit die Praxis ergeben hat. Es ſind dies insbeſondere 1. die 

Aufnahme der Schuldbuchverwaltungen als Banken im 

Sinne des Geſetzes, 2. die Regelung der Affidavitfrage (7) 

für den Fall, dah mehrere Banken bei der Ausführung elnes 

Auftrages ouf Verſendung von Wertpapieren und Zuhlungs; 

mitteln nach dem Uuslande zufammenwirken und 3. die Er⸗ 

höhung der Freigrenze für die Ausfuhr von Zahlungsmitteln 

auf 3000 Mart (bisher 1000 Mart), wobet fortan aus⸗ 

ländiſche Währung zum Tageskurſe, nicht zurn Sriedenskurſe 

umzurechnen iſt. 
Berlin, 24. Dez. 

ſchriebenr Die Zahl der bei der Reichsſchuldenverwaltung 

eingehenden Anträge auf Uebertrogung von Schuldbuchfor⸗ 

derungen auf das Konto der Reichskaſſe für Reichsnotopfer 

nimmi von Tag zu Tag zu. Eine ſofortige Erledigung dieſer 

vielen Anträge iſt unmöglich. Die Antragſteller werden viel⸗ 

mehr wocheniang warten müffen, bis ſie die für die Finanz⸗ 

taſſe beſtimmten Beſchein gungen erhalien. Auch Beſtätigun⸗ 
gen über den Eingong der Anträge können nur erteilt wer⸗ 

den, wenn den Umrägen Brieftimchläge oder Poftkarten bet⸗ 

gefügt ſind, die mit⸗fetten Marken uns vollſtändiger Adroſſe 

des Antragſtellers verſehen ſind. Es emoliehlt ſich, die An⸗ 

träge unter Einſchreiben einzuſenden und den Weſtſchein als 

Ausweis Aber bie Un⸗ragsſtellung zu verwenvrn. 

ů Der Streit um Fiume⸗ 
öů Rom. 28. Dez⸗ Die im Ausland verbreheie Weteans 

Über eine angebliche Beſchießuna Flumes it von Grund ans 

falſch. Keder die wirkliche Lage Fiumes vagen zugenlye Nach⸗ 

richten bor: Der größte Teil der Bepölkerung fünst an, dia 

Lage nüchtern einzuſchäzen. Die Fiumaner Sekiton der 

Katholiſchen Volkspartet hat in einer Tagesordmimg den 

Verirgg von Rapallo anerkannt. Wie die „Tribuna“ meldet, 

haden bereits die beſten und meiſten Offiziere d'Annunzin 
verlcſſen, und auch dieſenigen, die noch zu ihm ſtehen, ver · 

—heßlen micht, Daß ſie Peberrm-tutvergießen--abßeneiet—-ind 
EUn großes Teil der Legionäre hat übrigens ſchon Fiume 

  

Von zuſtändiger Seite wird uns ge⸗ 

ſänuß iſt nöchnichtrechts   

Organ für die werktätige Bevölkerung 
εσ der Freien Stadt Danzig 9. 

Publißationsorgan der Frelen Gewernſchaften 

Parteitag ber ſtampöfſſchen Sozialiſten. 
verlaffen. Auch Moffeo Vantaleonl, der Setretär für das 
Flnanzwelen der Regentſchaft des Quarnero, ſoll die Stad! 
verlaſſen haben. — Die italleniſche Preſſe ſteht vollftändig 
hinter der Regierung und betont die Notwendigkett, daß der 
Wille des Staates von allen befolgt werde. 

In Dalmatlen ſcheint die Lage unveröndert zu ſeln. 
Senator Ziliotto, der Bürgermeiſter von Zara, iſt dorthin 
zurllckgekehrt imd hat dem Zvilgouverntur Bonfantl erklärt, 
er ſtehe zu ſeinen Pienſten. In Rom hat Admliral Millo dem 
Minifterpräſidenten Giolittt eingehend über die Lage berich⸗ 
tet, die er günſtig beurteill. Millo wurde auch vom König 
in Prinataudienz empfangen. öů 

In gewiſſem Gegenſatze zu dleſem Berichte ſteht ble ſol⸗ 
gende Meldung: 

Trieſt, 25. Dez. (Agenzia Steſani.) Inſolge der kürz 
lichen Zwiſchenfälle und der drohenden Haltung des Obder⸗ 
beſehlshabers von Fiume hat General Caviglla am Freitag 
die Beſetzung vorgeſchobener Stellungen um Fiume ange⸗ 
ordnei. Dieſe Belezung wurde geſtern und heute ausgeführt. 
Die Legionüre leiſteten bewaffneten Widerſtand. Unter den 
regulären Truppen ſind fünf Tote und eiwa 30 Verwundeit 
zit beklagen. 

  

Polen ſabotiert den Völkerbund. 
Kopenhagen, 24. Dez. Wie die „Nationalttdende“ aus 

Helſingfors (Finnland) berichtet, hatte nach dort eingegan⸗ 

genen Meldungen ſich Polen der Aufnahme neuer Oſtſee⸗ 
ſtaaten in den Völkerbund wiberſetztl. Dieſe Mitteilung ruft 

in Helſingſors berechtigtes Auffehen hervor, weil man allge⸗ 

mein geglaubt habe, daß gerade Polen eine energiſche Rand⸗ 
ſtaatenpolitit geführt habe. 

Griechenland bittet um Wohlwollen. 
Paris, 26. Dez. Aus Athen wird berichtet: Jedenfalls 

werde am Mittwoch Prinz Georg von Griechenland nach 

Paris ohreiſen, um den Alliierten die Verſicherung zu geben, 

daß Griechenland die Politit von Venizelos fortſetzen werde, 

und werde Garantien geben. 

Die Lohnbewegung der deutſchen Beamten 
und Staatsangeſtellten- 

Berlin, 24. Dez. Der Geſamtverband deutſcher Beamten ⸗ 

und Staatsongeſtellten⸗Gewerkſchaßten hat ſich auf den Boden. 

der Forderungen der vereinigten Elſenbahnerorgantſationen 

geſtellt. Der Geſamtverband hatte in ſeinen früheren Be⸗ 

ſchlüiſen ſeine weitere Haltung von den Entſchließzungen des 

Reichstogs abhängig gemacht. Nachdem der Reichstag die 

  

Forderungen des Geſamtverdandes in weſentlichen Pünkten 

nicht erfüllt hat, ſieht ſich der Geſamtverband veranlaßi. 

erneut mit ſelnen Wünſchen an die Regierung und dos or⸗ 
lament heranzutreten. 

lungen zwiſchen dem Arbeitgeberverband deutſcher VDer⸗ 

ſicherungs⸗niernehmungen und den Organiſailonen der Ber⸗ 

ſicherungsangeſtellten unterbrochen worden ſind, hai das 

Reichsarbettsminiſterium auf Antraß der Angeſtelltenorgani⸗ 

ſationen in Ausſicht genommen, den Abſchluß eines nenen 

Reichotariſvertrages für die Angeſtellten im Verſicherungs 

gewerbe zum Gegenſtand von Schlichtungsverhandbungen zu L 

machen, die in der erſten Jannarwoche ſtattfinden follen. Der 

Arbeitgeberverband erklärte dem Keichsarbeitsminiſterium 

Wir haben immer erklürt, daß ſich der Maein 

PiSseß de wandlüng als von St 
Berlin, 23. Dez. Nachdem die unmittelbaren Verhand⸗ Pesseß de, imwamdung⸗ 
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Kompromiß mit dem Kapitalismus. 
Das Dekret der ruſſiſchen Voltotommiſſare, das dem aus⸗ 

ländiſchen Kapltallsmus eine konzeſſtonterte und priollegirrte 
Stellung auf ruſſiſchem Boden verteiht, beſchäftigt notur⸗ 
gemäß nicht nur die ruſſiſche Oeffentlichkelt, ſoweit von elner 
lolchen noch die Rede lein kann, jondern much bie veutſcht 
aufs lebhalieſte. Die Berliner „Rote Fahne baot auf die 
erſten Feſtſtellungen des „Vorwärts“ mit einem wiltenden 
Erguß geantwortet, in dem ausgeſührt wurde, wenn Ruß⸗ 
land gezwungen ſei, dem ausländiſchen Kapitallsmus Kon⸗ 
zeſſionen zu machen, ſo hätten die deutſchen Soztalverräter, 
mit dem „Vorwürts an der Spißze, die Schuld daran. Das 
Zentralorgan der Kommuniſten-ſieht ſich aber jetzt felbſt ge⸗ 
nötigt, ſeine erſte Verlegenheitscusrede zu rektivisleren, in⸗ 
dem es einen Aufſatz von Korl Rabet abbruckt, worin die 
Oründe für das ruſſiſche Borgehen doch erheblich anders dar⸗ 
geſtellt werden. 

Radet führt aus, die Moskcuer Sowjetreglerung hade 
uUrfprünglich mit einer expioſionsartigen Verbreitung der Re⸗ 
volution in ber ganzen Well gerechnet, ſie ſehe aber ſut an 
eren Stelle mie eine allmähliche Zerſetzung, alfo einen 
lungen Prozeß. Die erhoffte Maſſenbewegung, die die kapi⸗ 
taliſtiſchen Machthaber Frankreiche, Entzlande und Amerikas 
im Ru davonfegen ſollte, ſei ausgeblieben, und darum bleihe 
Rußhland garnichts anderes übrig, als mit den noch kapitall⸗ 
ſtiſchen Staaten einen Modus vivendi, eine Möglichkeit des 
Miteinanderlebess, zu ſuchen. Ohne dieſe Möglichteit gebe 
es innner nur Krieg, was die Unmöglichkelt jedes wirdſchaft⸗ 
lichen Auſbaues bedeute, alſo blelbe gar nichts anberes Ubri, 
als ſozlaliſtiſcher- Aufbau im Rahmen eines elüſtweiligen 
Kompromiſſes. Radek konmmt zu folgendem Schlußergebnis 

Solange in allen wichtigſten Staaten dar Proletariat 
nicht geſiegt hat, ſolange es nicht in der Lage iſt, alla-Peo⸗ 
durtbenskrüfte der Belt zum Auſben zu gebfachen., lo⸗ 
lange neben proletoriſchen kapitailſtiſche ten iißt- 

Tun ſolange werden ſie gendtigt ſeln, Kumprymiſſe,. 
ſchlleßen, ſolange wird es weder einen reinen Se laltammmie, 
noch einen reinen Kaplttalismus geben, sondern territorlal 
voneinander ubhehrenzt werden ſie in den eigenen Staats⸗ 
gebieten Konzeſfionen machen mülſſen. ů 

Rader iſt damit im ſeiner Ertennints endeich ungeſüßr 
befindez⸗ 80 angekommen, wo ſich die Seziaibemöskärte längit 

     
    

   

    
      

  

    

    
    
    
     

       

    

   

         

          

tallsmus zumi Soztalismus nicht mit⸗einem Schlage völlgleht. 
ſondern daß er nur als ein ſchrittwelſe vor ſich nehender u. 

wandlungsprozeß zu betrachten iſt. Soziallftißche v⸗ 
tallſtiſche Prinzipien werden in der Wirttch⸗ 8e 
Anander beftesen, ſie werden⸗mitninäadh 
auch mit ihrer bederfeitlgen Stüörte Leiiier 

ſchließlich, am Ende dieſes Umwandlungsprösi 
en. Prüntziplen die Oberhand ger' 

vrelormiltiſche, „fozlalverrätertiche 
pepi hervorragendſten⸗äüipt 

ſelbſt geßrevigcrtr. 
„Der⸗Uinterſchteb beſteht wur di 

   

  

tend. vorſt v 

nur von Wirtſchaftszweig zu Wirtſchs U 
kann, wodei notürlich verſchledene Grade 

zwiſchen den verſchiedenen Ländern 
In. Deutſchland befinden ſich J. B.de 

ellt, wöhrend 3u Aüchtei 

  

lein vorläufiges Ethverſtändnis zu Verhandlungen vor dem m 

Schlichtungsausſchuß ünter den Vorbehalten, daß die van 

den Angeſtelltenorganiſationen angetündigten Kampfmaß · 

nahmen unterbleiben und daß der Arbeitselerverhand Ge⸗ 

legenheit erhält, jeine Wünſche bezüglich-Ler Beſetzung des 

u wöchen 

Haupimann v. 
Berlin, 24. Des. Oberſte 

gericht 1 ieilt mit: Die Winſtellung des 
den Haupemann vd Keſſel- iſt von der G⸗ 

Landgerichts 1 g9,Lendenausdrüc 

ſrruch ber Staatsanp 

  

   
ſchaft bat dagegen Beſchwerde ei 
wird darüber zu entſcheiden haben 

    

   

   
     
       

      
   

    

   

   

  

     



    

nur noch in tleferes Elend führt: Die deulſchen Rellenden 
Iin Nitßland haben dies mit Schrecken geſehen. Aber noch 

eln welteres hat ſich heransheſtellt: Hätte damals die kom⸗ 
munilſtiſche Mitſchlaktit neſiegt und wäre ſeitdem Deutſchᷓ⸗ 
land nach ruffiſchem Maſter rehiert worden, ſo wären wir 
heute gerade ſo weit wie Rußlanb. d. h. wir mößten dru 
auslündiſchen Kapitaliomus bitten, ſich unſerer Naturſchähze 
und unferer menſchlichen Arbeitskräfte zu beblenen, um der 
zerltötten Mirtſchaft wieder auf die Beine zu belſen. 

Iſt dies ein Jiel, das wert iſt, koſtbares Menſchenblut zu 

verſpriten? 

Außenpolitiſche Volkserziehung. 
Der Politiker, der okt Getegenholt hat, mit den breiten 

Malfrn des Nolkes in perhunliche Fühlung zu kommen., muß 
heute leider immer und immer wieber ein erſchtrcenber 
Maßß vun outkienpolitiſcher Unulſſenbeit in unſerm Volke 
ſeltſtellen. Gechoſſe Dr. Adolf Köſter. der im vergzangenen 
Fruüblan deuticher Reichsminintler des Auswärnigen geweſen 

in, macht in cinom Artitel, der kurzlich in der deutſchen 
Partetprelfe au lclen war, über tlelen Mihlland und die 
Mönlichtelt und Nolepenbigleit ſeiner Veleitigung einige be⸗ 
merkentwerte, uus eigener Erſobrung geſchöpfte Ausfübnun ⸗ 
ghen, dtren wichligſte NRuntte mir nachſtebend nuch unlern 
Lelern zutzänglich mochen wollen, Es beißt da v. a.: 

„Anderthald Jnhre nach Friebensſchluß iſt das Werk von 
VLetlallles meder in ſeinen kunkreten wiriſchaftlichen. ſinan · 
ziollen und pollfilhen Hauptlorderungen noch in (ſeinen 
mtolilch niederdrückenden Beitimmungen einigermaßen im 
Ae'te betannt. Ueber die deutſche Auhenpolitit vot dem 
Kriehe und die Uenftönde, unter denen der Krieg ourbroch. 
herrſchen im gröhten Teie des Volkes noch die allen, aber 
zähen Pbralen vorrevoluttonärer Geſchichtskittttrung — ab 
und zu Zurthbrochen von üblen Selbſtheſchuldigungen un⸗ 
Tritlüalter Art. Mit Bezug auf die Zukunft ringen nutlo⸗ 
noliſtiſche Ne vanchrideen mit bolſchewiſtiſchen Welt⸗ 
rrvolutlonsträumerrien und vernebeln dem beutichen Bolke 
den einzigen Weg in die Wirklichkeit. der durch dit ſchmale 
Vhorte von Verluilles füdrt. 

Dieler Zuftand iſt um to bertogensroerter, als auf anderer 
Seite rin wehrhefter Hunger nach außenpalitiſchem Wiſten. 
aubhenpolikiſcher Klärung, auhenpolitiſcher ührung im Bolke 
Mi kanſtatieren tft. Nie werden die Geßchter geipannler— 
die Vertzondlungen lautluſer. als wenn man 2 Die grohen 
eutypälſchen Macht⸗ und Ween⸗nogeruntzen 
kommi. von deren Entmicklung des Schichſul der Voneganben 1 
akhänßt. Niemals war die Gelegenbeit, das deulſche Boll 
außze npolitiſch zu erzirben, lo günſtig wie beute, wo die 
großen außenpuliliſchen Bedingungen unſerer Wbriſchalt und 
Aultur ſebem Eierzeinen küglich und ftündlich zum Bewußt⸗ 
ſein geſührt werben. Sicherlich gedüärt es mit zur Aulgabe 
der großen Barteien. xumol der grohen Vinksparteien, die 
bler kfalfrnde Büe auszufüllen und au bie Stellt von natto⸗ 
Rollftichen Varteilegenden nüchterne Biftoriſche Tatfachen. 
an dic Etelle von rrchtse- und linksbolichewiſtiſchen Phan · 
toltrreien ein außenpatitiſcher Brogremm des Wiedereinbaus 
Deufſchlands in die Welt zu ſtellen.“ 

Plele Aulgote weift Lüſter in erſter Eirue jedem für aus⸗ 
wärtine Nolitit veruntworilichen Stantsmann zu. Dieſer 
muß — ſchreibt er — „einen einigermußen konjolldierten 
einheitlicen Motiasetwiſlen“ erwecken. Meler Natlonat⸗ 
wille kraucht nicht aggreſſty zu fein. Er kann ſogar pazifiſtich 
(ein. (Dos Sürde Une Soßtailſten wohl am erſireben⸗ 
Wehtriten erßcteinen. P. Reü] Aber er muß eßiſtteren. 

Der Bismarckicht Obrigkeitsttaat hat den deutſchen 
Kattanelwillen. er in der Mitte der sorigen Jahrhunderts 
in Eutſtrden begritten Bar, abgewürgt. Sein obrigkelts- 
ſtoatlicher Exfaz dat in Ventſchland, Kußland und Beſter“ 
reich Schuffpruch gelitten. Ulles echtr — und das heibt ge⸗ 
wachlcne — Nationalbemuhtßein iſt demofratiſch 

Hul ein Auhenminiſter. 3o küdrt Köſter feine Gedunken 

ü 
  

„Warum heſchränkt ſich die Kenntnis der deutſchen Doku⸗ 
mente zum Kriegsausbruch, ble von der deutſchen Reglerung 
ſelher im Uugenblick der höchſten Not berausgegeben wurden, 
auf einen kleinen Kreis von Fachleuten? Das Miniſterium 
des Arswärtigen, deſſen zwangemäufige Politik — ganz 
glolch, wer ſie verantwortlich zeichnet — deute bei Milllonen 
von noch immer verblendeten Deutſchen Kpyfſchütteln erregt. 
bat ſelber das größt“ Intereſle deran, daß wenigſtens die 
Grundlagen, von denen aus es die Polltik ber Republik be⸗· 
treibt, daß wenigſtene die grunkſtegenden Erkenniniſſe üder 
Unſeren aulienpolithſchen Zufammenbruch, ſeine Urſachen und 
ſeine Folgen. zu Erkenntniſſen des ganzen Volkes werden. 

Die ie Kluft zwiſchen dem Nolksempfinden und der Füh ⸗ 
tung unſerer auswärtigen Geſchöfte, dieſe innere Entfrem⸗ 
dung der ÄGußenpoelttit von dem dumpfen Cmpfinden und 
Wollen der Volksgemeinſchaft iſt unhellvoll nicht nur für ble 
Entfaltung unſeres nruen demokratiſchen Ratlonolbewußt⸗ 
ſeins, fondern auch für die Fübrung der ausmärtigen Volitik 

ſelber. Ohne die intimwe Arſonanz in den breiten Maſten des 
Volkes, dle in dei mangelnden Unterrichtung dieles Volkes 
Ibren Grund bat, läuft die deutſche Auhenpoliiit Gefahr, bas 
Ganze idrer Hanblungen lediglich in ihrer Nückwirkung auf 
bas Inland abzuſchätzen.“ 

Bel dieſer Unſplelung ouf beſtimmte deutiche Vorgänge 
in fimgſter Zeit bat Köfter offenbor die Nole er beuiſchen 
Reichsregierung an die Entente üder die Cmwaffnungsfrage 
im Auße. Die Volksgemeinſchaft“, fährt er fort, „nuih 
durch Erziedung zu der grundlegenden Erkenntnis und Wür⸗ 
Digung unlrer außenpolitiſchen Bindungen und Echwierig ⸗· 
keiten herangeblldet werden. 

Wir möchten dlieſen beherzigenswerten Ausführungen 
noch hinzufügrn. daß neben den Regierungen vor allem auch 
die poliilſchen Parteten dieſe Erzlebunggarbeit zu leiſten 
boben werden. Daneben mülften auch unſere Pa. »igenoſſen 
aus eigenem Studium idr autßenpolliiſches Urtell zu tären 
ſuchen. Bon den Friedensbedingungen ſoll ja nun bemnächſt 
eine billige Reclam-Ausgabe erſchelnen. Daneben kämen für 
ein folches Studlum noch die interrſſante Schrift Bon Ver · 
ſatlles zum Frieden“ von Friedrich Stampfer und verſchle ⸗ 
dene Versffentlichungen von Bernſtein, Koarztely u. q. in 
Betrocht. Für uns Danziger iſt bier auherdem noch das 
jüngſt erſchlenene, auch an dieſer Stelle bereits angezelgte 
„Orünbuch“ zu nennen. das die Grunblage für bie ſtaats⸗ 
und vötkerrechtliche Stellung des Danziger Freiſtaats entbält. 
Sielleicht eneſchlteßt ſich unter Senot. von dieſem wichligen 
Buch eine billige Volrsausdabe in einer Maſſenauflage ber⸗ 
ktellen zu laffen? 

Klaſſenjuſtiz und Volltsverhetzung. 
Haß im wilhelminiſchen Veutſchland die Kloſſenjuſtiz 

wahre Orgien frierte., iſt jebem Sozialdemokraten zu bekannt, 
als daß erneut darauf hingewieſen zu werden brauchte. Nach 
der Nevolution Bätte man haffen dürfen, daß nunmehr auch 
die Rechtſprechung dem neuen Zettgeiſt und dem veründerten 
Volksempfinden angepaht werden würde. Was wir ſedoch in 
den lehten zwei Jahren auf dieſem Geblet erlebt haben, über⸗ 
feigt bie Ertahrungen eus der „guten alten Zeit“ noch ſo 
detrüchtlich, daß man von einer gerobezu beiſplellaſen Ber⸗ 
rohung des Rechtsbewuhtfeins ſprechen muß. Es braucht 
in dleſem Zufammenhange nur auf die Strafloſtgkeit der 
Mörder von Karl Liebknechi. Roſa Luxemburg und Kurt 
CEimmer, an den Freiſpruch des Maſfenmörders Marloh, an 
Rie Amneſtierung der Kapprerbrecher und die drakoniſchen 
Stroafen geden Arbelter im Kuhrgebiet, die ſich gegen kap⸗ 
plſtiſche Nilitärmeuterer zur Wehr geſetzt hatten, erinnert 
zu werden. 

Diele eigenartigen Föälle von Rechtiprecheing ſind in jüng 
ſter Zeit um einen neuen bereichert worden. Die Narburger 

(Seudenten. Die im versiöſſenen Grübahr als Jeitkreimilige 
—— wehrloſe Arbeiter, großentells Familienpäter, auf   Elnge jort, das „Kationaibersußttein von unten“ des Ree 

— Baſts jeder Aubenpolttik bEidet. Eirdern., ſo wuß 
ers ſür VBildunnsergonkfetionen ſorgen, deres Aulgabe die 
Asülicht wele Uünd einbri⸗ einbrintzende Berbrenung außen 
volliſcher Kenntuilſe wäre. Ueber die großen Sacen. 5e die 
hler bisker nuch beſtehen, Kiagt er: 

Stiefhinder des Glücks. 
Laren don Aosta SnStn. 

(Jerifezarg) 
ebes Aätreit dai Sti Nei dlie: Varvache iir 

und Piez eiren Aukraf Der Eeberrekceg aut — 
Seidenſtell. ser zirrlich in Falten gezegen wor. laa cin goidentt 
Krenz. des mii kintt Berie verztert Urd r Lem ſolbenrn 
Krrichen beürſüst ut. UEuter dem Krcuz iag cine Fniammnen, 
Kebalßehn Nartr: auf berfelben ſtärden die Wartt: Vicbſtrt Seriet! 
Die berzlichen WMüchrüncht lendel dir Frin &Sger. 

Lüs. in das eier Pracht und Herrlichte tn“ riel Sertel entzürnt 
aus, Nähn ater Nhes fie krauriß Binzu⸗ 

„Der ſckdne Schmnnck Eütt mair gar nächtz, Dern ich bark ibn ja 
nich wagen. Die WWiiter Bet nich Dech rrich beun Renrpeln baß Re 
ſiran Ler Sen Acſtess, In vrh die ichnn Eate, ait 

ien * muß kie ſchäuen Sochen 
wieder vrrirtck Aber mohin Reznit!“ 

Jum Gfüic t Liae rirau aus Nenbof langlem bei 
Ddem Haufe vorßbrr. Eerta riß hak Feuſter cul urd vief ihr : 
A Wehnhegrten, ſeid kehön gebeien ved kemenet mal herrint“ 

e is dach gich etrer u!, erkhabigie ſich die Togelsbwerfrau 
borfichtig. Sir Ratte ſicher chen einen berden Kufchrenzer boe 
Eer fmen Fruu Kürtrat Hefbeumen. Iz Leria bie Hrar Mber 
düeten Vunèt errdißt keie kculückte Pe arhvrzer ini geus, Verin 
Pot ibr eiren Stust en, dardn halit Re ein Sündel Wick vns 
Aleiursdbaäncke zufaumcken. In der Taſcke bel einen ribel ver⸗ 

Berisl Dai nun 
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dem Wefangenentronsvort aus nöchſter Nähe unter dem 
icheindeiligen Verwand, einen Hluchtveriuch (ar den natbr⸗ 

Ilith kein Merſch gedacht hat) verhindern zu wollen. erſchoſten 
heben, find vom Schiaurgericht in Kaſſel im Wiederauf⸗ 
——— freigeſprochen worden. Dabei iſt 
ee moen. doß Muir keubacte mun an n 

il buckn uns dis Knder hotten hei ſchen gar ſo darouf 
(Arkrent. u is el wieder niſcht demik. Aber dei Dücktl nehmte ich 
Rerzleh gern mit. Iicken Bertel. 

—Ih dag ti der Nabauft Keilelmans. daß Ihr mich habt backen 
Se ee L.i er Lear r e Eeer, tröſtete 

Hran Mosnbempt lächeltr. dann nuhm ſie das Palet io ſorgſam 
in Die Atree. elk sb el ein Mickelkind gerseſen wäre und tradte zu 
ihrer Nadwer. Sit dachte vergnügt: 

„Ein Tiprel guten Kuffer ſcheurt mir P̃e Wirtin., wenn ich ihr 
die Suchen kringe und vad Päckel hat ia kein Gewicht“ 

Asi waren Berla jeboch ruch wehr Heberraſchungen zugedocht. 
Iils vie Frau uuch nicht lange fort ar. flopite ei feiſe und Throdor 
erst aäene, Mo aus dem Kacherdork eͤkchen. Ee ogte 

Ebemst vus bid ibel Serst. Des 0 bic aus ul vnsbbe 
aber Wir haben brei imer ſa ni Aenmen geiemt. ind weil 
ich deth auf die erue Worhe in die Lehrt Lerrmt. de hab ich dir 
wer genrbeitet. Nah ke miich nich vergeſlen ſoslß. 

Er ſchlug des weide Tuch enzeirsder. in ui eis zirruich 
umzangrricher Wegenſtand tingehüllt war, und ſeßle mit einem ſihr 
züᷣSsS.-. iie Linken auf den 

„Den ſchsnrn falden haßt du gusz ollein gemusht! 
Bertel höchlich erſtaunt. 

„Ausrüct- riel Keuder Gixbert Lachend cut. 3c) Belf doch 
Sham zeit Lve Jahren muferm Xiſchler imer. weil ich io viel 
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Srs. Mehnhenten. Abr kid hs gu: und geht dar Vackel 

Deietr Kuter ad. Es in nich ſchdet, und Clcsser Le. Vr baßt ja die 

. es, Sescht wei Ment cus der Woäle Vea. aber ber 

Lemshien Le Pein weine ßoer Wape Beeen Mon GWeber- 
hocee die Frase berhenwert. Ee ies 1ch Sseib Eeu Latt necn   

é Lurſt zur Tiſchlerei habe.“ 
de Erct j0 Cer ein echrH=A erst, riel Wet ceis&L ans. 

Irßtr Wesdor 28 2 — bens MelD 
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hereln von dieſen edlen Zierden der deutſchen akobemiſchen 
Jugend geplant war. Selbſt der Staatsanwalt, der ſich in 
Harakteriſtiſcher Berkenming ſeiner Aufgabe nach beſten 
Kröſten für die Angeklagten ins Zeug legte, hat die Tatſache, 
dah die Stud enten nach der Eeſchiezung von mehr als elnmem 
Dußend ihrer Mitbürger ſingend weitermarſchlert ſind, 
als eine Roheit bezeichnet, wie ſie auch Partelfanatismus 
und Bürgerkrieg nicht mit ſich bringen dürften. 

Wie urteilt nun dle reotfiondre Preſſe ülber den Kaſſeler 
Urteilsſpruch? Wir grelfen aus ihren mannigfachen Kom⸗ 
mentaren nur die bemerkenswerteſte Aeußerung heraus 
Die „Deutſche Zettung“ ſchreibt: 

„Unſere broven Jungens ſund freigeſprochen 
worben. Esglbtebennoch Nichterln Veutſch⸗ 
land. Kior iſt die Unſchuld der Marburger Studenten 
erwielen.“ 
Mit Verlaub: Von Unſchuld der ungeklagten Studenten 

iſt auch nicht eine Spur erwielen, nur zur Beſah.ing der 
Schuldfrage auf Totichlag bat es den Geſchworenen nicht 
gereicht. Bicher haben wir als „bravt Jungen“ in Deuiſch · 
land nicht Menſchen bezeichnet, die nach der Erſchießung non 
fUnfzehn Volksgenoſſen ſingend weiterzlehen und Im Bürger · 
krieg von Zeſt zu Zeit Beratungen pflegen, wie man den 
gefangenon „Feind“ auf geſetzliche Weiſe um die Ecke bringen 
kann. „Das ilt la gerabe das Scheußliche an der Sache, daß 
ſie ganz legal iſt“, hat Walter Rathenau einmal bei einem 
weit weniger ſchlimmen Falle geſagt. 

Zu gleicher Zeit bringt es bie deutſchnatlonale Fraktion 
der Preutziſchen Londesverſfammlung fertig, dem Kultus⸗ 
miniſter Häniſch eine Entſchuldigung bel den Marburger 
Studenten zuzumuten, weil er ihr Vorgehen feinerzeit tref⸗ 
ſend ols »feigen Meuchelmord“ gebrandmarkt hat. Wir 
zweifein keinen Augenblick, daß Genoſſe Häniſch den Frage⸗ 
ſtellern gebührend heimleuchten wird. Aber ſind dieſe Kreiſe 
wirklich ſo verblendel, daß ſie nicht vorquszufehen vermöch⸗ 
ten, wos für ein grenzenloſes Unheil ſie mit dieſer fortgeſetz » 
ten Bolksoberhetzung anrichten, und wie ſte den ſo dringend 
ermünſchten inneren Frieden immer von neuem ſtören? Es 
wird heute auf bürgerlicher Seite ſo viel von „Klaſſenver⸗ 
ſöhnung“ geſchwärmt und die ſogialiſtiſche Klaſſenkampf⸗ 
theorie befehdet. Aber zu glelcher Zeit ſtrebt man in jenem 
Lager nichts eifriger als die Verewigung und Verſchärfung 
der Klaſſengegenſätze an. Es llegt noch ein langer Weg der 
politiſchen Entwicklung vor der ſozioldemokratiſchen Arbelter⸗ 
ſchaft, während deren ſie den Kampf zur Beſeitigung aller 
Klaſſengegenſätze und vorurteile mit ſtärkſter Kraftonſpan⸗ 
nung durchführen muß. 

Verlängerter Schutz der deutſchen Kriegs⸗ 
teilnehmer gegen Zwangsvollſtreckung. 

Bertin, 28. Dez. Der Schutz der Kriegsteilnehmer gegen 
Zwangsvollſtreckung würde nach der Verordnung vom 
18. Jull 1920 Reichsgeletzblatt S. 1212 am 1. Januar 1921 
ablaufen. Durch ein in der Sitzung des Reichstaßges vom 
17. Dezember 1920 beſchloſſenes Geſetz, deſſen Veröffent⸗ 
lichung im Reichsgeſetzblatt bevorſteht. iſt indeſſen dafür 
Sorge getragen worden, daß den Kriegsteilnehmern aac 
noch für ein welteres Halbjahr, alſo bis zum 1. Jull/1921 ein 
Schutz gegen Zwangsvollſtreckung zuteil werde. Die fachlichen 
Vorausſetungen für die Anwendung dieſes Schutzes ſind die;⸗ 
ſelben geblieben. Es tritt aber eine Aenderung des Ver⸗ 
fahrens inſofern ein, als vom 1. Januar 1921 ab die Voll⸗ 
ſtreckung geten einen Kriegsteilnehmer nicht mehr der vor⸗ 
herigen Bewilllgung durch das Vollſtreckungsgericht bedarf, 
es vielmehr Sache des Kriegsteilnehmers ſein werde, nach 
Beginn der Vollſtreckung ſeinen Anſpruch auf Gewährung des 
Schutzes durch Einſpruch geltend zu machen. 
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Weltanpitalismus und Weltrevolution. 
London, 22. Dez. „Morning Poſt“ will von zuſtändiger 

Seite erfahren haben, daß die Delegation Kraſſim mit großen 
engliſchen Petroleumftrmen Verhandlungen über die Ge⸗ 
währung von Konzeſfionen in den Petroleumſeldern von 
Batu und Großnyj angeknüpft habe. Die in Fratze kommen⸗ 
den Petiroleumfelder lieferten 95 Proz. der geſamten Petro⸗ 
Lemerzeugung Rußlands.          

Mehr hats nämlich in unſerm Garten noch nich gehabt.“ ſagte 
Theodor entſchuldigend. Ich hab ſite abends immer mit alten 
Strohdecken zugedeckt, weil die Nächte ſo friſch ſind. Du. Bertel, 
der Schneider Berkold dringt dir auch was: eine Perlenkette, die 
hat er friner Großmutter obgeluchſt. Je, da kommt er ſchon über 
die Straße Sedumpelt. Na, da werde ich nur wieder gehen.“ 

„Ert dich nux,“ forderte Berta den Knaben auf. Es is hiamn 
genug Vlaty für euch beide“ 

Der Schneider Vertolb öffnete dir Tür einen Ritz weit und 
Frugte leiſe: 

„Bertel. is bie Aatz aus dem Hauſe!“ 
Er wor ſehr wenig erſreut, als Theodor ihm zurieſ: 
-Jawchtl 

4 

ie nach Leim. Na, dal hätte ich mir in denten Förmen. 
irutendwo ein alkes Nlerd geichlachtrt wird, dann muß 
üeeie en Ser 

„Wemn wir bier näch beß Ser Hertel wäreu. dän 
cleich was anderen kriehen,“ verfeßte Thebdor und   die Fauſt. 

„Kich doch. Theodor“ verwies E Gertet Uim fanlt. Sir wyllir 
ihre Hand beſchwil auf die Schulter hes Knaben Pchen 
Therdvrk ungewehnliche Größe hinderte fe⸗ 
- n Caurs 
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SEugch. du biſt en.- ſagte er gevehnt. „Drum riecht-es. Brerauch. 
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Danziger Nachrichten. 
Die Feſttage 

liegen hinter uns, und der Alltag bat die Arbeitenden und 
Schaffenden wlcder in ſeinen Pflichtenkrels einbezogen. Für 
die Erwachſenen waren dle Feiertage die notwendige Ruhe⸗ 
und Erholungspauſe — mit Ausſtahme für die nimmer⸗ 
müden Hausfrauen —, und für dit Kinder waren es die 
Stunden der Weihnachtszaubers und der Freude, bie hoffent 
lich in alle Herzen eingezogen iſt, wenn auch die Schwere der 
Zeit dle Erfüulung der phankaſievollen Kinderwünſche ſehr oft 
nur Im beſcheldenften Rohmen ermöglichte. 

Da das Wetter ſich nicht zu einer beſtimmien Richtung 
entſcheiden konnte und zwiſchen Schneefall und Touweiter 
einherſchwankte und ſo die Straßen und Wege ziemlich 
unpafſierbar machte, mußte man es trotz des milden Welters 
vorziehen, die Feiertage entweder im Heim, im Kreiſe der 
Familie, zu verleben oder von den zablreichen Veranſtaltun ⸗ 
gen Gebrauch niachen. Dieſe boten in ihrer Vieiſeitigkeit 
wohl für jeden, vorausgeſetzt. daß er der notwendigen 
Papierſcheine nicht ermangelte, zuſagende Untet, ntungs;· 
unb Zerſtreuungemöglichkriten. Für die Kinder waren die 
Märchenauffübrungen in den Theatern und die Sonder ⸗ 

ſiellungen ber Kinos wohl die lockendſten Veranſtaltungen. 
Die Erwachſenen fanden außer in den Theatern und Kinos, 
von denen letztere beſonders geſtern eine drangvolle Ueher⸗ 
füllung anſwielen, auch noch in den mannihfachſten anderen 
Vorfülhrungen Gelegenheit zur Unterhaltung. 

In der Sporthalle fand die Eröffnung eines großzünig 
gedachten Variet'es unter dem Namen „Scala⸗ 
Theater“ ſtatt, die vor einem voll beſuchten Hauſe vor 
ſich gehen konnte. Der „Arbeiter⸗Bildungsausſchuß“ halte 
zu einem künſtlerlſchen Unterhaltungsabend nach dem Werft⸗ 
ſpeiſehaus eingeladen, deſſen Programm /ein ſtärker beſetztes 
Haus verdlent hätte. Es mag auch Dabti berückſichtigt ſein, 
daß Weihnachten ein Famillenfeſt iſt und befonders der 
1. Feiertag gern im Kreiſe der Familie verbracht wird. 
Der 2. Felertag brachte die Hochflut an Veranſtaltungen, von 
denen als naheſtehende das Wethnachtsvergnügen des 
Geſangvereins „Sängergruß“ im Werftſpeilehaus und die 
Weihnachtsfeier der Arbeiterlugend im Reſtaurant „Wan⸗ 
derersruh“ erwähnt werden follen. ů 

So mögen denn die Stunden der Freude und Erholung 
in den Herzen der Kinder und Erwachſenen noch recht lange 
nachklingen, um nun auch während des Alltags weiterhin 
unſere Kräfte zuſammenzuhalten und dafür zu ſtreben, daß 
bie Freude und Liebe des Weihnachtsgedankens hinaus⸗ 
wachſe über den Rahmen der Famille und einer engen 
Gemeinſchaft und zukünftig alle Menſchen im ſozialtſtiſchen 
Kulturgedanken vereine. 

  

Der inkernatlonale Bund der Ariegsopſer 

der ſich beſonders durch eine radital-Lommuniſtiſche Agitation in 
der Oeftentlichleit bemerkbar machte. ſcheint in ſeiner Danziger 
Ortsgruppe eine eigenartige Entwickelung durchgemucht zu haben. 
So entnehmen wir einer Zuſchrift der Bundesleitung aus Perlin, 
daß die Ortsgruppe Danzig ſeit längerer Zeit nicht mehr beſteht. 
Die jeht in Danzig unter dem Namen des Internationalen Bundes 
in der Töpfergaſſe 1 bis 3 belindliche Ortsgruppe hat nicht die Be⸗ 
iußhniſſe den Namen der ovbigen Ortsgruppe zu tragen. Die 
Rundesleitung warnt die Danziger Kriegsopfer vor dieſer in Ton⸗ 
zig beſtehenden Vereinigung und macht ferner darauf aufmerkſam, 
daß die jetzt bei der Amanerkennung der Rente häufig vorkommende 

Kunſt und Wiſſen. 
Danziger Stadttheater. 

„Vrlinz Eſſigfauer und Prinzeſſin Henigſüsß⸗- 
Weihnachts⸗Märchenſpiel in acht Bildern 

von Eiſa von Bockelinann ünd Fränze Brückel, 

Es iſt eine ſehr ſchöne Sitte, zu Weihnachten ch den 
Kindern die Pforten des Theaters zu öffnen und i, en in 
einer Märchenvorſtellung die Wunderwelt der „Breü r, die 
die Welt bedeuten“, zu zeigen. Schon wochenlang vorher 
ſind die Kinder von Freude und Spannung auf die Dar ⸗ 
ſtellungen erfüllt, die ſie diesmal zu fehen bekommen ſollen. 
Den Bühnenkünſtlern und eſchriftſtellern eröffnet ſich⸗hler ein 
dankbares, keineswegs leicht zu beherrſchendes Wirkungsfeld⸗ 
und es kommt nicht oft vor, daß ein vorwiegend für dleſen 
Zweck geſchriebenes Stück ſich, wie „Peterchens-Mondfahrt“ 

„Gerdt von Baſſewitz, als dauernder 
alvielplun unſerer Theater erwelſt. 

Dle Verfaſſerinnen des Märchenſpiels, 
Jahre im Danziger Stadttheater aufgefüh 

  

dos in dleſem 
„haben ſich 
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Gewim für den ir 

Alagen bei den Spruckkarrvern mut (ür Mitalirder bes Vundes 
wahrcenomenen werden. Die von ber bortiaen Orilarupde e ⸗ 
cebenen Marken witder von der Bundesleitung tich anerLunnl. 
Der Bundetvorſtaud behlt Mc ſoger bar Oegen dies Veiter der 
Danzloer Oxttornpre ſlralrechtlich vurzugchen öů 

Die Arkurbeichad gten wird dieſe feltfame Mittellung zur Bor⸗ 
ſicht mahnen gegenüber dem Unſchluß en Pleylich enſtauchend⸗ 
-Antt reßenvertertungen“. Ei zeictt lich auch auf bietem Geblete, 
bah hinter der arrhen „ rapilalen Mgitatiamaparaſe fanr immuet 
etwol anderes ſirüt als mon nach außen ten KUſchein aubt. Laher 
heißt es gegenuber allen organiſalorijchen Vugründunter auf allen 
FPrbicten immer reckt kritiſch zu fein und den olken befannten und 
kewährten Organillatlenen die Treut zu ewehren, Hoffentlich er⸗ 
tonet vie Peſfentlichteit Kohvers Uber die Borzänge in dieler kem⸗ 
muniſftiſchen Kriegebeleabigten-Oranniſolion. 

Aus Rußland heimkehrende Rtienss/ angene. 
Das Heeresabwickelungsamt Preußer hat ber Dymziger 

Kriegsgeſangenen⸗Heimtehrſtelle Eiſten zur Verfügung ge⸗ 
flellt mit ben Namen und n der heimkehrenden Kriege⸗ 
gefungenen, die mit den Trunsporten in Wlabiwoſtock ein⸗ 
oetroffen ſind und die vorausſichtlich ſich auf dem Dampfer 
„Sally-Umaru“ bekinden, der am 28. November Wladiwoſtock 
verloſſen dat und Mitte Januar in Hamburg zu errarten iſt. 
Dir Eikten ſind ir der Geſchäftsſtelle, Hundegaſſe 90 1l, ein⸗ 
zulehen, ds nicht bel ellen Hfimkehrern der Vorname und 
die Helmatabreſſe angetzeden ſind. Erfichtlich darunter ſind: 
Huſar Joſeph Schröder, Gefreiter Johann Trautmann, Mus⸗ 
ketler Penkowskl, Unteruffizler Herdert Biebert, Leutnant 
Kurt Lletz. Gritz Warnick, Zoppot, Wilheim Morfe, 

  

Int Holzperteliung in Henbudr. 
dir bekanntlich in der Stadtverorbnetemperlamnilung 
unſerer Seitung lebheßt kritiſtert werden mubte, erhalten wir von 
dem Hotelbefiher Allbrechk. Heubudt rine Zuſchrift. In dieſer legt 
Herr Klbrecht auf die Veröſfentlichung der Mittellung Werk, daß 
:er ſich kein verbsUigtes Golz beichufft bal und im Intreſie det 
notlelbenden anſäfftgen Bepöikerung cuf ben. Bezug diefts Gelzen 
auch entſchicden verzichtet baben wärde. Wir nehmen dutchaus 
keinen Hnſtand, von dieſer Mitteilung ffrutlich Notlz zu nehmen, 
zumal es immer gut iſt, wem weike Roben als gules Beiſpiel aut 
Nachahnnung em!ſuhlen werden unen. Im übrigen beſtätigt aber 
dieſe Mitte lung uur, datz es unter den vermögerden Heubudet 
Perſonen anſcheinend allgemein üblich war, dieſes verblilligte Holz 
gern in Empfang zu nehmen. 

Vos vlelfache vorkommen von ſchlechlem Btol 
fuhrt das Ernährungkamt auf die ſaliche Behandlung von Aul⸗ 
wachtmehl zurück. Es wird daher darauf hingewirfen, dah Aut⸗ 
wachzmehl nicht mit Geſe verorbeitet werden darj. und daß der 
Grund⸗ und Vollſauer gut und träſtig ſeln und vor der Ver⸗ 
arbeitung ang⸗friſcht werden mubß. ö 

Hoffentrich bringt dieſer gut gemeinte Ratfchlag Athirſe. Im 
übrigen dürſte eine öfere Unterſuchung der Mehlmiſchungen 

  

zur Brotherſtellung durchaus anghebracht ſein. 

    

Die Gülkigkeit der Urſprungszeugulſſe der Haudelstammer 
als Erfatz der deutſchen Einfuhrbewilligung iſt durch den 
Reichskommiſſar für Aus⸗ und Einfuhrbewilligung in Berſin 
auf Antrag der Handelskammer bis zum 31. Januar 1921 
verlängert worden. ö ů 

Die Auszahlung der Milltzärverforgungsgebührniſte für 
Januar 1921 erfo 

   

      

   

      

    

   

Werftſpeiſehaus, und zwar in der auf de 
ausgegebenen Mertzettein angegebenen Jeit und 

   

  

ind auch üe 

igt am 29. und 50. Dezember im ⸗ 

   

  

   
Woliunb. 8%½ Meettahr- 
iß die besgtenbistée Le⸗ 
mit einputeicen Das 

Voſtümtern Peftübchhen Mvebün⸗ 

tenlen 

Igen9· 121523 
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her Jucellbeu-, Mnbal., . ö 
em R ukb 4 Jannar ielt Sicten, öů‚ 

„und zwar Henfalls nur In LVer aunf 
den ausgesebenen Kertzetteln angesebe⸗ 
nen Zett. ů — 

Dis Sabatherustehe für die Prebenchme ſür Zucker und 
Meluſte ſind von der Herdalsfamne. wif 5 Wyeh. für den 
Zentner bei einem vyn D Ll. für den Waß 
erhäht worden. Haneben ſind dem Probenehmer dir baren 
Luslagen für Berpacung, münbeſtens aber 12 Mk. fur lede 
Vartte, zu Auberdem erhält der Probenehmer bel 

ausmürtigen Brpenehmen die Bahrkoſtewvergltt.. 
Cpurien verjcheunden iſt ſeit dem 1. Welhnachteftiettage dit 

7 Uhrter Auni Stilimucher. Dar Mädchen iſt Aber iür Mlter eni⸗ 
michell, groß und ſchlauf und macht den Eindrud einer W bis 
20 Khrigen Perlon. Sie hat lachrbürndeß uppidet Haar urd duntte 
Kugerbrauen und trügt ols beſondert deutlichrs Arkenmuungözeichen 
eine Pellgæräne Bolenlappe wit weithem Band. Vekleidet iſt fie mit 
ichwarzem Tuchkleid und Wantel. Sie beßand lich am erſten Weill⸗ 

vachteſeiertag auf kem Wege zu Belannten und in milert um 84 
Ihr an der Vot geſehen worden. ie ipater verlautbart. vermütlich 
auch in-Beppat, Daß Märchen, nd Boſtimutt. Kicht aus eigeter 
Entſchuteßung f hain., londern ei wird vermulet — dab 
en ein WUpfer von rera gewotden fft. müicht Mucakent 

   

3. —8.U 
S, d. Kaufmanns Erich Urzewireft, 

Aramp. 84 J. 1.—.5, U. Leſenben, Woalf f 
nentier Julius ven Tzicctelsli, 64 J. 6 M. — 
MAüelke, 85 J. I1 R. — Wichler Fricdrich Pecler. 
tisg Caitge 11 WW.— 2 er, L. J. H W. 

— Hamtbuchheiter Hermann Senvert. 

   

  

       

      

   

  

                      

   

      

    
   
     

  

   

  

   

        

   

    

   

  

   

  

       

    

  

   

   



Pie Jeuerwehr wöbrend der Jeirriage. 
Vun arbReren Brnben iſt Danzig wührend der Fefltage ver⸗ 

Ichonnt geblirben. ſo dan dit Beuerwehr nur in einigen fleineren 

Aölten in Kttien trrhen brauchtt. Eo hattt fli am erſten ffeier⸗ 

inor hachmſttags wut à Uhr einen Schornſh inbrand, Neuſchottland 
Mr. F. obritds zueiltten ( luße E Mht einen Kellerbramb, Numarkt 
Ar. b. und um EWe, Hür einen Schöorntteindrand, Vunggarten 4/ö0. 
ubzulbichrn. Nin Mveiten fleertane bhatir die Wehr mitknas zwi⸗ 

ichrn 10 um 1 „ur am dem Turchganastager Tronl au nm. wo der 
Huühbeeen riner Warailt in Brante, heraten un! Naduniltagt aach 

„ 

      
in der 

  

„ bie Mcuetehr auf eint 00 

  

Min hirliper Rüngter vertande zu 
Eit kurzen Lerte emhitl! 

Namtn. Vichlt 

„Wir baben uns 
ben Herrrlagen inr 

MWir beaun Uns vrrlee 

verlodt,“ 

  

    
   

   

  

    

un friaten bie bei 
AD r Meh unern Ria⸗ dirt ſich vrrloht 
Pthaltter bat duns rrat finder leurn ſich 

elſtren dirten tiriten ASchritt unter 
*＋ S Ründ Cs. bi iEe 

ümhen ſich 
MRieh ne-· 

ů5 tor; D bindir milzu · 

    

  

   
Leichege! 
b1 gany 

    

   

    

M Kb de niech voß Lerreie 
haben unt verlabt. 

Aus den Gerichtsſälen. 
Türbſtchl und Auntt r-henbr. 

Pruchtt vumm einent amertamtten TPompler 
wWürde von inem Kollwütuner Niei betryülten, Er wurde von dem 

bier verteiet uvnd rräritf eie Mucht., wohet er 1 Müchſrn 
rven lertwart. die der Y. erallkesten Hion ce- 

erttn eintu & K E 

Enrridn brrurtetiitt P. wealn Dies 
LieiD Amürrbonde zu à nn Gclengnt und 4% ert Geiſttalr. 

echreidmofchturubirthathl. TEr Heleratteiter R. in Danzig 
hatty ich ver der Straklammer V* einet Diepfiahlti an Echreid⸗ 
malcklnen zu peraniworten, Auf der Orillſchen Hant wurden 
EEHEHD Men und er Xnorflagit wurdt dabe! 
aiertßl. ali er P'ine dur“ r eibmalchiurn zum Verkaul anker. 
RNahenich bat er det Wi. den elrem Und Lonnten zum Ler'⸗ 
kunterbalten. Das Gericht glaubte abet nicht an den Erärfannten. 
ondrin lah in dem Angrflauten lelber den Dieb. Das rtril 
lautrte euf wei Arhet eilnanit. 

Aälſchung der Arbeitslefentorte. Ain Ardetter aut Chen Daltt 
b.oe Keheitbirknfaxtr deren rechtiritgt Strmpelung rt verat · 
aumtt., Er ethm des rih RElicung vor. um tirutßdem Vir 
Dutertipng zu erbollen. Die Etreftammer verurtrilie ihn 
wehrn ichwerer Ne? AUüten zuS Neßuten G·lönguit. 

Der Zeuge al Tröner der Brezehevtrn. IOi kenmt gewisß 
Kicht el ver. rus der Arßgehaßte rrrigeirtrehen wird urd der 

Ter Krüäehter Karl L. in Tamig 
Lekenemittel und 

    

      
vAnbrt t. 

  

    

   
   

  

   

  

  

    

     

  

    

  

Leuge dit enrhmen mt. Ein Arbrikr in Tenzig wor 
engelaal, in e „ einebrungen ui dort Miäfrr xrrächlagen 
zet kuben. Ter 3. in Rauunfmanm. hatie bei feiner peliseilichen    
LWerachmung WPrabene Angaken prwocht. LVor Gtricht war 
le'rr Kutſogt eber viri milder. Denach wer ber Angehlogte ſo 

Suabtthenter Danzig. 

    

ſtark Petrunken, daß er ir die Olaſer hineinftel. Wenn der Leuye 

Pieſe Unsſage ſe vor der Vollzel gemacht bätte. waäre kein Straf⸗ 

verfahren einzelsiet werven. Das Schölfengettcht kehrte derhalb 

Pen Epick um und ſprach den Angeklagten hiei. Dem Zeugen aber. 

der jeht eine anbert Hlusfage machte wir uneldiich als Ameigender, 

wurden die Roſten der Sinolblane und Pes Angeklanten auſferlengt. 

  

   

  

  

  

   

    

   

Ptivo, Vetryfleumpverta 
vom b7. Degember 0½0 bi 9. O 
ur Petrrieum zum Nerkaul Aede 
Krelle rrn 4.1%0 Mart Ser 
neittelantweile ir eit rr Ärtyr⸗ 

v„ Veratfeiduns Res Petryier 

vru den RKauliritten aii virmerkin. 

Utar ht' fom 
üü Uter 
rdem waird an⸗ 

rvin 
Ims „ auid. 

   

             

  

   

  

zar für Linder 

    

Boppoi. Neuautaabe drr Wild'larten fur Ja 
L'it zu 8 Aahren Zimmet 8 fewie Magermiichlarten ſür per ;· 

ihren und für Uremd- unmb Ninder vis 
Iülthr: am Munag. den2? Dere 

den u. Pes., - K art WitzWach., beit aun. 
rt Hurten am Peunmettag. dren ＋* 

Muthe in Emmer & MNorzulthen ilt der grü⸗ 
We-& fon:ie die 2· Liembermilchkarkr. Krrmte 

Anktärun. Piie Lumettung bei trn Kerku 
31. Peurmber Au krtelhen, Tie Hundvanmelt 
den Nerkautthellen b.s 81. Tereriber 192 hur mitts 
rinzurtichen. 

Fllmſchau. 
Das Pichthildtbeater am Danmmartt hal mit Pet =E ziliant ⸗ 

ichen Slukruche ruun ßülm auf die Veimrand getiucht der ſtarke 

MWirfunyen bervorbringi. Der hervorragend gute ſzeniſche Auf⸗ 

ken unter Mietwirkung grüherer Nolkkmahen der bei dem Hels⸗ 
EHurz mit r algenden Brudenbtaud ſeine höchne Stelgernng 
rrishrt 5 ritellung das Kebrüge del Wonumentalen. Due 
Nrlle Nt Gutllette die nach dem Weleh Rer Veudetta den Tod ihres 
Krubtri en dem Bater des Geliebten rächi und mit letterem naeb 
eririgter ochreit geueinlam in den Tod geit. erigt die gane Grau⸗ 
iamke-t Pieier dot Leben bei Anſtivolkes beberricerden Siite. Die 
Mydt der Brulictts licat bei Elen Nichtrr in den deſten Känden.— 
Ner Wrriuch den noch Nufhfenfabrikation ſchmeckenden Roman. Dein 
Nmein Gers von Courtht-Mehler dhurch Merlilmung ſckmackhalter 
au mothen. wird alt mihßlungen gelten. P'e Veraſihungen des Re. 
viherrt, der Hamdtung durt Awei unwirkliche Tirnertyrrtn einen 
Skech in rrtetgrmilche zu geben, tragen weſentlich zu dem Miß⸗ 
ars dei. —S. 

Imn Cdeon, um Ewenthenter läult zurteit un vnach VDau 
OSrler Kecket Nrarbeltcter Rilm .Let Welanerne“ belttelt. der in 
Raf veden urd Lelden der Arlegsgetangenen rinkahrt. Sleht man 
ron der ui ſtark in den Dorbergrund grichobenen dramattiſchen 

reß Sencktall einiger Sinyelpertonrn ab, kann man 
chetlied alt „Killturdukument in ſeiner Art werten. 
Acnmmelteiuer mii all ſtinem Gra ckrecken iſt 

     

  

    

    

3 P uin Pirntt 
MUAligler ctha!         
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Bücherwarte. 
Don der Leuen Zeit, der wilſenſchaltlichen Wach wichrilt der 

deutſarn Srgtalbemofratie, iſt loeden das 13. Ceft von; k. Bank 

des 5ü. Zahcuianne erichienen. Aus dem Inhait des belter heten 

wit krrpar: Mie ſicht es in Jrlund aus! Non Heinrich Kunaw. — 
Marr znd Engels als Mhitoſapthen. Von Albert Kranold. II. 

kuß) —— Qapank wirtſchaltlicher Auiſtirz. Dyn Erich VPagel. 

ul,) — Pie Rreigeld-uütenpte. Von Friedrich Olt 

Elkerteld). — Liferuriſcte Rundichau: Karl Hauptmann, De⸗ 

Mörder. Non Irnia Lit. 

Pie Nrur Mit erſctheint wöckentlich einmal und iſt durch dit 
ndiurn lecel atn OShaus 6. Yaſtanſtalten un! 

rP das Vierleljahr zu eee 
bo bet der Roit nur lür vdaß Bicrteljahr beſtet 

zelnt Pelt keltete 1 Mark. 

rn ſerben jrderzel! zur Nerkügung. 

Letzte Nachrichten. 
Stodhelm. 24. Peu. Dyim 37. Tezember ab werden in Schweder 

Lir Ausfuinve Iur Mrätn. Noaggen. Perßte und Bnker, ſomit 
Cr'tt harauz Micken, Bolmen. Heu-, Nat⸗- uud Weißtlretamen 
Ven. SEtreh und Rutlertüben gulgehoben. Die Fragt beirekſend die 
Alutmebung der Kutſuhrverbele für tierilcht Sraucniſie wird dem; 
nachſt zur Enticheirung gelangen., nachbem giwilfe damit in Ver. 
binkung ſtehende Verhältniſe dezüglich der Maul- und Klauen⸗ 

ſeuche naͤher unterlucht worben ſind. 
Vorn. 725. Pezg. Ner Schptlzer Bauernbunt erkucht den Bun⸗ 

Lebrat. dit Schweiz foll den Untrag ſiellen, daß die Retzelung der 
landwirtichaltlichen Urbeitsverhältnilſt von ber Tagesordnung dez 
nuͤchſten internatipnalen Arbeittkonſtrenz abgelett werde. Ter 
Verband verweiſt auf ſachmicht Pebrnlen und beitreltel, geltütt auf 
den Frurdenzvertrag, daß die Nonſerenz far die Retelung der land ; 
wirlſchalilchen Krdeit zuftündig ſel. 

Varis, 26. Dez. Nach einer Meldung der Chicoge Lribune“ aus 
Wolbington iſt die dickjäbrige Baumwollernte die größte ſeit 191 
Mach Mitteilungen dei Ackrrbauburenus wird ſie auf 12 987 000 
Vaben gelchäßt. 

Aünigsbertg i. Br., 74. Dez. Oom 27. Drytmber ab wird durch 
Plovd-Oltilug. G. m. b. H., täglich eine Rugpoſtverbindung zwi⸗ 
ſchen Verlin und Königsberg eingerichlet Dat erſte Mugztug ab 
Königvberg. ſtartet am 28. Dezember 8 Uühr 5 Minuten vormiktagt, 
die Anfuntt in Verlin⸗Johannistal iſt für 3 Uhr 18 Minuten 
nachmittags vorgelehrn. 

Verlin. 26. Xrz. Um erſten Weihnachtsfelertage ſind die Muſtker 
an den Kerliner Oper'ttenbühnen in den Streif gelreten. Die Vor⸗ 
ſtellungen wurden trotzdem abgehallrn. Die Sänger wurden von 
den Kapellineiſtern am Klavier begleitet. 
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Veraintwortlich für Pofilik Dr. Wilhelm Bolze, für den 
Danziger Nachrichtenleil und die Unterhaltungsbeilage Zritz 
Weber, beide in Danzig: kür die Inſerate Bruno Ewert 
in Sliva. Druck und Verlaß von J Gehl        
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Woitisosne 
ewerklchaftlich⸗Gen 
ſchaftliche Verſicherung E 

Aktiengeſellſchaft 
Kein Policenverfall. 
— Sterbehaffe. — 

Sanktige Tariſe für 
[Erwachſene und Kinder. 
(Auskunft in den Bureaus 
der Arbeiterorganiſationen 

und von der 

—.„Expeditionen bünſe UEI anmig 
Jugendfreunde⸗ ö AInpestyzse 50 88 mit cen Nebensiellen Aitstädt. Orsben 98. 

Lrdtee & & 80 ven Lubwig Fuldea „ Lanxfuhr. Hauptstrasse 1Us u. Neufshrwarser, Olivaer Str. 3Zn. 

Damiger 
Sytelleim. — re Jalpchtion : 

— —— Besondere Abtellungen für den Spar- und für den 

Iind eingerichtet: 
Giroverkehr, Scwie für flinterlegung, An- und 
Verkaui von Wertpapieren Stahlkammeß). 

Dirnstag. den 28. — 155 agegz 7 Ubr. 
Die Strehwitwa, Operelte S Mten von 
Lron Neiddarbi 

Mitiwoch, den 24. Perenber 1920. abenda 7 Uhr. 
Danzig. 

Obra, 

der Wufenfcmich. Rosicbe Dper i 4 Vildern. 
Doafimieeee Dezertber 12W. Labenbs 7) Udr. 

Aum erſirn uer 
— Mt 

dhaus 
Porablesgue 3 * 
Digemeeigalt Mielke un der Oßt⸗ 
bahn 1, Ecte Hauptſtraße. 

Schbliz. Rudolf Aameche Vier- und Selter⸗ 
Derlod. 

——————— Gorten⸗ 

Sus Zercset. e, Keller 

＋ Sx. 48, 

Den Beukahrwaſſer, 28. Wolter, Safperſtraße 41 b. 

adends 6½ Uhbr. 

—————————— 
El Bsnkniag, Ven 
ElVſeaess, Dar D 
üln er Prix; 

Vorſtellngen 
naßdeee bar as 

Wiiöneůf 

„ dei Melhnta   
  

Fränfeis Puchlx- 
Voerrerkzal sndet ägt v. 10—4 Uht nur 

— Deumn, isunissAEAsae70gintt 
Lennkaßs à—2 Uhr u. . hentechnsan. 

un Scen Uer Veretag:; 

unherden oder bei nacht 
Dens Rügliedern anzubringen: 

Muſchhe, Spendhausvengeßſe 4. 
Wegner, Semtgaſſe 

e, 
i 

Seubnde, Th. Lehmaus, Waßlerstrage 3. 
Woerden über urpüänktlichr 

Scien Jußehmses kud in den — é 
eder unregel⸗ 

ütons 
Cesgtündet 132˙9 

E 23²⁷7 

par- und duoeiniagen werden mit 3½ % vorninst 

UVeberall erhältlich 

Tabakfsbräk B. Schmidt Machfl., Danzigs 
Eüähm Nr. 16 

rchrurtsfeke ie Diung 
Biund Schmidt, 
Mattenbuden 35. 

gesatzllch 
geschbizt 8 

Ecehfter 

i; 

Sohnupfiabak Tellxahlung 
ů Uhren, Photoartikel, 

Musikinstrumente, 
Schmuckweren, Bücher. 
CGrommophonse, Leder- 

Waren. 
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